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Deutſchland.
Berlin, d. 11. September. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Den bisherigen Geſandten in Stockholm, Kammerherrn von
Braſſier de St. Simon, zum außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter in Turin den früheren Geſandten am Groß
herzoglich oldenburgiſchen Herzoglich braunſchweigiſchen und Fürſtlich
ſchaumburglippeſchen Hofe, Kammerherrn Grafen von Weſtphalen,
zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in
Stockholm den bisherigen Geſandten in Turin Kammerherrn Frei
herrn Carl von Canitz und Dallwitz zum außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigen Miniſter in Neapel; und den bisherigen
Miniſter Reſidenten in Rio de Janeiro Kammerherrn Grafen von
Oxriollo, zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
niſter in Kopenhagen zu ernennen.

Bei unſerem Heere beabſichtigt man was das Hülfsmaterial der
Pioniere betrifft einige Abänderungen vorzunehmen. Das Kriegs
miniſterium hat die Abſicht, von Neuem Verſuche anzuſtellen über die
Zweckmäßigkeit der von den Pionieren gebrauchten Waſſerfahrzeuge,
wobei beſonders Bedacht. genommen werden ſoll auf die neue von
Stre Einwohner gemachte Erfindung eines ſchnell ſich bewegenden

chiffes.
Die eingezogene Garde Reſerve Artillerie macht tägliche Uebun

gen, und zwar bis jetzt für ſich. Die Geſchütze welche ſie zu ihren
Exercitien verwendet, ſind nicht fern von dem Exercierplatze aufgeſtellt.
Die Mannſchaften ſelbſt ſind mit den Pferden bei Bürgern hieſiger
Stadt eingugutiente

Das dieähtiger Herbſtmanöver der Garde Corps wird am Frei
tag ſeinen Anfang nehmen und werden die Hauptoperationen in der
Gegend von Mittenwalde ſtattfinden. Das Manöver wird 8 Tage
dauern ſo daß die Truppen am 22. d. wieder in ihre reſp. Garni
ſonen einrücken.

Halle, Mittwoch den 13. September
Hierzu eine Hrilagr.

Der „Schleſ. Ztg.““ werden die Propoſitionen ihrem Wortlaute
nach mitgetheilt, welche der öſterreichiſche Bundestagsgeſandte den
Mitgliedern des für die drientaliſche Frage niedergeſetzten Ausſchuſſes
vorgelegt hat. Dieſelben lauten

„„Jm Geiſte und nach dem Wortlaut der gemeinſchaftlichen Vorlage vom 20.
Juli haben die Geſandten von Oeſterreich und Preußen in der Sitzung vom 17.
d. Mts. der Bundesverſammlung eine Reihe von Akten vorgelegt welche die ver
einigten Ausſchüſſe ihrer Erwägung zu unterziehen angewieſen ſind. Jch hielt es
daher für pflichtſchuldige Rückſicht, für heute die Ausſchüſſe zu berufen um, nach
dem die Aktenſtücke ſeit einigen Tagen gedruckt ſich in den Händen ſämmtlicher
Mitglieder befinden, zu dem vertrauensvollen Einvernehmen die Gelegenheit zu ge
ben, welches alle Theile zu fordern berechtigt ſind. Es ſcheint mir aus dem Bei
tritt des Bundes zum Vertrage ſelbſt zu folgen daß ſich der Bund das Verhältniß
dieſes Vertrages zur heutigen Sachlage wie ſie aus den mitgetheilten Aktenſtücken
hervorgeht klar mache daß alſo die vereinigten Ausſchüſſe die Fragen erörtern
Hebt der zeitweiſe Wegfall des Punktes 3 des Zuſatzartikels den deſinitiven Theil
des Bündniſſes auf oder mit andern Worten 1) Schützt dieſes Bündniß unter
allen Umſtänden die öſterreichiſche Monarchie ſo lange dieſe Niemanden angreift
2) Betrachtet der Bund das im Artikel 2 des Vertrages bedungene Einverſtändniß
nicht als ein ver pflichtetes, ſo lange die Wahrung der deutſchen Intereſſen
die Haltung Oeſterreichs bedingt? 3) Liegt die Beſetzung der Fürſtenthümer durch
Oeſterreich nicht im deutſchen Jntereſſe, und ſind die 4 Punkte, zu denen ſich Oeſter
reich verpflichtet, nicht von der Art, daß gerade Deutſchland am meiſten Urſache hat,
in denſelben Garantieen für die Zukunft zu erblicken 4) Vorausgeſetzt,
es ſind, würde der Bund nicht ſeine Stellung am wichtigſten wahrnehmen wenn
er fich dieſe vier Punkte vollkommen aneignete? 5) Tritt im Falle Oeſterreich,
das die Fürſtenthümer in Folge des Vertrages vom 14. Junt beſetzt, von Rußland
auf öſterreichiſchem Gebiet angegriffen würde, die Vertragsverpflichtung Deutſch
lands zum gemeinſamen Schutze, kraft der Artikel 1 und 2 des Bündniſſes ein
6) Liegt es nicht im Jntereffe des Bundes dieſer Lage der Dinge unzweideutigſte
Anerkennung zu geben alſo auszuſprechen daß, wenn auch die im Zuſatzartikel
vom 20. April ſpeziell bezeichneten Fälle in die Ferne getreten ſind nichts deſto
weniger jede Gefahr die den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat in ſeiner jetzigen Haltung
bedrohe, den Bund zu gemeinſamer Abwehr verpflichte An dieſe Frage reihe
ſich ſchließlich die folgende 7 Liegt es im Jntereſſe der europäiſchen Bedeutung
des Bundes, ſeine Stimme, ſo lange ſie noch in voller Unabhängigkeit von den Er
eigniſſen ſich vernehmen laſſen und ſo lange ſie eben dadurch ein großes Gewicht
in die Wagſchale des Friedens legen und andererſeits ſich die Betheiligung bei künf

Hiterariſcher Tagesbericht.
Denkerbrieſe vom wallachiſchen Donaunfer. Von Prinzeſſin

Aurelie Ghika Jn deutſcher Sprache herausgegeben nebſt einem
ungeſtegelten Briefe an die Verfaſſerin von Friedrich Pagl zo w.
Berlin, Franz Duncker. 1 Thlr. 6 Sgr.

Erſt in der gegenwärtigen Situation welche den Rückzug eines de
cimirten ruſſiſchen Heeres und den Einzug einer türkiſch öſterreichiſchen
Befreiungsarmee auf wallachiſchem Boden zeigt, gewinnt, die Schrift
welche ſchon vor mehreren Monaten der deutſchen Leſewelt dargeboten
wurde ihre rechte Bedeutung

Die Denkerbrkefe ſind eine geiſtvolle Lektüre für die gebildeten Klaſ
n. Sie ſind keine leichten Streiflichter welche die Phantaſie des Reiſe
Flaneurs auf Menſchen und Dinge wirft, an denen er vorbeifllegt, ſie
ſind keine von jenen tauſend Variationen auf ein willkürlich gewähltes
pſychologiſches Thema. Sie ſind vielmehr Charakterbilder von epigram
matiſcher Schärfe aus dem wirklichen Leben. Sie verbreiten ſich über
die Wehen unter denen das ringende Europa ſtöhnt. Sie gehen nicht
in die Tiefe der Gedanken ein, von denen die gebildete Welt in Staat,
Kirche, Schule, Familie, Geſellſchaft, Litteratur, Kunſt, Eiviliſation,
Heimath und Vaterland bewegt wird aber ein ſchneidender Gedanke
der geiſtvolle Blick und das kurze, in wenig Worte zuſammengedrängte
Urtheil eines begabten Geiſtes kann als Erſatz und zur Führung durch
d Wirrniſſe und Kämpfe der Zeit denjenigen dienen denen ihr Beruf
ſten u Neigung nicht geſtattet die Begebenheiten des Tages zum ern
unter a enden Studiüm zu machen. Die Form der Einkteldung
danken als in franzöſtſchen Memoirenſtil, nur iſt ihr ſowohl in Ge
a m Ausdruck etwas beigemiſcht, was lebhaft an den ſüdeuro

päiſchen Himmel an das gascogniſche Feuer erinnert.
Die Prinzeſſin Aurelie Ghika iſt keine Tochter jener rumäni

ſchen Tieflande der Donau, welche heute mit gleicher Stärke wie einſt

Griechenland und Belgien das Schickſalsland für Europa geworden ſind.
Jhre Wiege ſtand nicht in der Stadt der Freude wie man Buka
reſt nennt, ſondern im Süden Europas auf der Grenze des Olivenbau
mes in der franzöſiſchen Fußebene der Pyren en. Eine Gascognerin
von Geburt nennt ſie die kleine Stadt Lectoure mit dem Kriegshelden
der franzöſiſchen Kaiſerzeit, Marſchall Lannes, ihren gemeinſchaftlichen
Geburtsort. Als Dame von Geiſt und als Tochter eines angeſehenen
Kriegsmannes des Obriſten von Soubiran der ſie nach Paris brachte,
machte ſie in dieſer Mode und Weiltſtadt. großes Aufſehen. Durch ihre
Schönheit durch die Liebenswürdigkeit ihres Charakters und durch ihre
feine Frauenbildung ward ſie bald zur Zierde der pariſer Salons. Hier
machte ſie die Bekanntſchaft des Beizade oder Prinzen Gregor Ghika
eines Neffen des Alexander Ghika, welcher bis 1842 als Hospodar oder
Fürſt die Wallachei regierte. Sie ward 1850 Gregors Gemahlin Sie
wurde dadurch Glied des angeſehenſten Bojarengeſchlechts der Wallachei
und der Moldau. Noch in demſelben Jahre folgte ſie threm Gemahl
von dem Ufer der Seine an das Waſſer der Dembovita, in die vorneh
me und reiche Bojarengeſellſchaft des luxuriöſen Bukareſt. Von er
neuen Vaterlande aus hat die ſchöne Frau ihre Denkerbriefe r
wichtigſten Fragen von allgemeiner Bedeutung für rer ne
ſandt in die Mitte der alten Kultur, um mit zu bauen a r
welche den romaniſchen Volksſtamm der Wallachen, eine r n o
kerinſel mitten im Völkermeere, mit den germaniſen e Gefab hen
Stämmen verbinden und Moldau und Wallachei von den efahren der

agyariſchen Bevölkerungen befreienEinkeilung zwiſchen ſlaviſchen und magy es morgen ſei esſo und ſicherlich befrelen wird ſei es heute ſehen
langen Jahren. Sogar das Frauenherz hat herau ef in was mancher
Mann auf die hohe Zinne der Geſellſchaft geſte t in ſeinem blöden
Sinne nicht erkennt daß die Tieflande der Donau einen unermeßlichen
Werth für ſich und für Deutſchland für die Herrſchaft der Kultur und
die Sicherheit Europas haben. Die Donau“, ſchreibt der dritte Den

daß ſie b



tigen Friedensverhandlungen ſichern kann, zurückzuhalten 79) und wenn nicht, iſt
der Ausſchuß nicht verbunden der Bundesverſammlung ohne Verzug angemeſſene
Anträge vorzulegen

Frankreich.
Paris, d. 9. Septbr. Auch dem Conſtitutionnel flößt die Zu

ſammenkunft des Kaiſers der Franzoſen mit dem Prinzen Albert zu
Boulogne Betrachtungen über das erfreuliche Bündniß mit England
ein, die er unter den bezeichnenden Titel: „1804 und 1854 ſtellt.
Was Napoleon I. auf St. Helena vitter beklagte: Frankreichs und
Englands Zuſammenſtehen nicht haben bewirken zu können, ſieht Ce
ſena jetzt zum Wohle der europäiſchen Unabhängigkeit und Civiliſation
durch Napoleons III. vpolitiſches Genie verwirklicht und blickt mit Zu
verſicht auf den Ausgang des unternommenen Krieges hin, da beide
Länder vereinigt unüberwindlich ſeien. Bei den geſtrigen Manövern
zu Boulogne commandirte der Kaiſer in Perſon die Franzoſen ge
gen die „Ruſſen“ unter General Schramm, die von dem Lager, dem
ſie ſich zu ſehr genähert hatten, zurückgetrieben werden ſollten. Um
1 Uhr waren die „Ruſſen“ total geſchlagen und die ganze Armee
lagerte ſich zum Frühſtück. Der Kaiſer und der Prinz Albert thaten
unter einem Zelte wie die Anderen, gingen aber hernach allein in ei
niger Entfernung auf freiem Felde auf und ab, wobei ſie ſich einer
durch die Lebhaftigkeit der Geſten und Mienen allgemeine Aufmerk-
ſamkeit erregenden Unterhaltung überließen. Nach den beiden höchſten
Gäſten bewirthete das Frühſtückszelt auch die engliſchen Life Guards
und die kaiſerlichen Hundert Garden, wobei es zuletzt zum völligen
Fraterniſiren kam indem ſich beide Theile die Hände ſchüttelten und
jene mit lauter Oui Monsieur! dieſe mit lauter Ves! oh Nes! ih-
ren durch den Champagner etwas aufgeregten Gefühlen Luft machten.
Der Kaiſer und der Prinz Albert würden auf ihrem Rückweg nach
Boulogne mit Vivats begrüßt. Gegen 11 Uhr in der Nacht nahmen
ſie mit warmem Händedruck Abſchied von einander und die Victoria
and Albert trat, von 21 Schüſſen ſalutirt, die Rückfahrt nach Eng
land an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9 Septbr. Prinz Albert iſt heute früh um 9

Uhr in Osborne wieder eingetroffen.
ünd der Herzog von Oporto haben ſich geſtern Nachmittags nach Liſ
ſabon begeben. Alle Blicke ſind jetzt in hoffnungsvoller und doch
zugleich banger Erwartung auf die Krimme gerichtet. Während die
Sprache des franzöſiſchen Heerführers im Orient die vollſte Sieges
Zuverſicht athmet, ſtimmt das hieſige Organ des engliſchen Premier
Miniſters einen Ton an bei welckem einen ungefähr ſo zu Muthe
wird wie bei der Einladung zu einem Leichenbegängniſſe. Die
Dampfſchaluppe Sphinx hat geſtern Abends die auf dem St. V'ncent
in den Dünen angekommenen ruſſiſchen Gefangenen, 386 an der Zahl,
von dort nach Sheerneſs gebracht. Den gefangenen Offizieren hat
die Admiralität täglich 7) Sb. für ihren Unterhalt, den Offiziers
Frauen welche ihre Männer begleiten, 5 Sh. bewilligt. Die Offi
ziere haben ſämmtlich ihr Ehrenwort gegeben keine Fluchtverſuche
machen zu wollen und dürfen ſich in einem Radius von 3 Meilen
frei bewegen.

Spanien.
Nach einem Schreiben aus Madrid, das von einem ſehr ge

mäßigten, zur Partei Eſpartero's und O'OHonnell's gehörenden Man
ne herrührt iſt die Lage eine ſehr geſpannte, da unter den Parteien
eine tiefe Spaltung herrſcht. Die Arbeiterklaſſen ſind fortwährend
ſehr aufgeregt, weil ſie durch Umtriebler bearbeitet werden. Der
Marquis d Albaida erklärt laut, daß er für die Halbinſel eine Föde
rativ Republik will. Ein Schreiben in dieſem Sinne welches er an
den Clamor Publico gerichtet hat, kann als Programm der republi
kaniſchen Partei gelten. An Souleé's Rückkehr wird zu Madrid nicht

gelegt iſt.

Der König von Portugal

umzubringen, ſo daß General Garrigo großes Mühe batte, ſie zu
ſchützen und ſeinen Befehlen Gehorſam zu verſchaffen. Er ſoll krank
zurückgekehrt ſein. Zu Badajoz, Palencia, Barcelona und anderen
Orten veranlaßte die Nachricht von Chriſtinens Abreiſe Ruheſtörun
gen, bei deren Unterdrückung es Todte und Verwundete gab.

Nach der Eſpana hat die Königin Chriſtine erſt am 3. Septbr.,
Morgens 10 Uhr, unter der Bedeckung des Generals Garrigo und
ſeiner 300 Reiter die portugieſiſche Grenze erreicht. Die Unruhen,
wozu ihre Abreiſe an verſchiedenen Orten Veranlaſſung gab, ſcheinen
überall beigelegt zu ſein. Dagegen findet ſich der Clamor Publico
durch ihm eingeſandte Briefe bewogen die Regierung zum Schutze
der Fabrikanten gegen Complotte zum Aufhetzen der Arbeiter aufzu
fordern. Man redet dieſen ein, höheren Lohn zu fordern die Fabri
ken in Brand zu ſtecken u. ſ. w.

Die pariſer Abend- Patrie meldet nach einem madrider Privat
ſchreiben vom 4. Septbr., daß die Angelegenheit des Black-Warrior
durch die Bemühungen des ſpaniſchen Geſandten zu Waſhington bei

Der Correspondent iſt überzeugt, daß die Rückberufung
des im Commando auf Cuba durch Joſe Concha erſetzten Pezuela ein
freundſchaftliches Uebereinkommen erleichtern müſſe. Da ſomit kein
Vorwand zur Uneinigkeit zwiſchen beiden Regierungen vorhanden ſei,
ſo wäre blos eine Piraten Expedition zu befürchten z die ſpaniſche Re
gierung aber glaube, daß Cuba im Stande ſei, einem ſolchen Angriffe
u widerſteben, und O'Donnell, der lange Gouverneur auf Cuba war,ſei über dieſen Punkt ganz ruhig Die Beſatzung der Jnſel zähle

20,000 Mann des beſten Fußvolks, 1000 Reiter und 5 bis 6 Batte
rieen Geſchütze; überdies ſei die Maſſe der Bevölkerung günſtig für
Spanien geſinnt und werde die Eindringlinge zurückſchlagen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „„Preußiſche Correſpondenz ſchreibt: Der Entwaffnung

der wallachiſchen Miliz zu Buſeo war am 26. Auguſt auch die Ent
waffnung der wallachiſchen Artillerie zu Braila gefolgt.
Die Artilleriſten wurden nachdem ſie es verweigert hatten ſich den
Ruſſen anzuſchließen, entlaſſen, und 180 Mann dieſer Mannſchaften
waren bereits zu Bukareſt angekommen. Nur zwei Offiziere der
Oberſt Lenz, ein geborner Ruſſe, und ein Lieutenant hatten der ruſ
ſiſchen Aufforderung Folge geleiſtet die Geſchütze ſollen über den Pruth
geführt werden. Die Bukareſter Deutſche Zeitung ſchreibt darüber
unterm 309 Aug. aus Bukareſt „Heute gegen Abend iſt die walla
chiſche Artillerie, aber ohne Kanonen und die Mannſchaft ohne Man
tel, zurückgekommen Sie war von Buſeo, ehe dort die Affaire mit
dem 3. Regiment paſſirte nach Braila geſchickt worden. Am 26.
Auguſt harte General Lüders noch einmal die Offiziere und Soldaten
gefragt ob ſie mit den Ruſſen gehen wollten, und, als man ſich wei
gerte, erklärt, ſie könnten in ihre Heimath zurückkehren. Nur zwei
Offiziere ſind beiden Ruſſen geblieben von denen der eine ein ge
borener Ruſſe iſt.“

Der Allgemeinen Zeitung ſchreibt man über den Oberſt Grach,
der bekanntlich am 25. Aug. in Ruſtſchuk an der Cholera ſtarb, nach
dem derſelbe bereits ſeit mehren Wochen an Dysenterie gelitten
Derſelbe erhielt nach der aufgehobenen Belagerung von Siliſtria
einen mehrmonatlichen Urlaub, und um noch im Hauptquartier Omer
Paſcha's thätig zu ſein, nahm er für einige Zeit ſeinen Aufenthalt in
Ruſtſchuk. Die Erinnerungen an die intereſſanten Mittheilungen,
welche der Verſtorbene aus ſeinen ſoeben geſammelten Erlebniſſen all
abendlich im Kreiſe einiger deutſcher Offiziere machte, ſind mir un
vergeßlich. Jn Ruſtſchuk lernte Oberſt Grach ein braves Mädchen
kennen verlobte ſich mit ihr und ſchon war da er ſeine Abreiſe
nach Konſtantinopel beſchleunigen wollte, der Tag der Vermählung
feſtgeſetzt, als er den Tag vorher erkrankte. Aerztliche Hülfe und
treue Pflege der Braut und Freunde beſeitigten die Gefahr, und, halbgeglaubt. Die Escorte Chriſtinens ſoll Willens geweſen ſein, dieſelbe

gen war, um das zukunftreiche Leben der DonauNiederlande im Namenkerbrief, verbindet zwei Weiten mit einander und ſie wird die natürli
che Straße der lebenskräftigen Eiviliſation, die ſich am Bosporus erhebt,
wie ein leuchtender Regenbogen. Bis dahin durchfurcht dieſen Strom der
beſcheidene Nachen des Fiſchers und die Möve beſchreibt von dem Schwei
gen ermuthigt, zahlreiche Kreiſe über ſeinen Wellen. Die unbebauten
oder fruchtbaren Ebenen Ungarns, das in den Zügel knirſcht, und der
indolenten Wallachei, breiten ſich in launenhaften Windungen ſeine Ufer
entlang aus und kaum in meilenweiten Entfernungen verräth eine ein
ſame Hütte die Gegenwart des Menſchen. Der Anblick dieſer Oedun
gen eröffnet dem Gedanken ein weites Feld, und die Art geheimnißvollen
Schauers, den ſie erwecken, ſtimmt zu kühnen Entwürfen, und der
menſchliche Stolz, ſo bereit Schöpfer zu werden bevölkert die Zukunft
mit den Wundergeſtalten ſeiner Einbildung. So gewährt es nur Ver
gnügen zu denken wie an der Stelle dieſer Strohhütte, deren leichter
Rauch das Gewölk vermehrt, wie der Gedanke eines Menſchen mithilft
zu dem Fortſchritt eines Jahrhunderts, einſt eine prächtige Stadt ſich
erheben und die Erinnerung an dieſe ungekgnnte Exiſtenz verſchlingen
wird. Alles auf dieſer Erde hat ſeinen Verlauf und ſeinen Untergang
nach dem Geſetz der Zeit. Palmyra iſt nur eine Wüſte, und dieſe Wü
ſte, auf der mein Auge voll Trauer weilt, wird eine Hauptſtadt werden,
die Behertſcherin des Stromes, der ihre Induſtrie der übrigen Welt zu
führen wird und ſie wird Feſſeln ſchmieden für ihre ſchwächern oder
unglücklichern Nachbarn denn das iſt die Beſtimmung alles deſſen was
exiſtirt, daß es zu Gunſten ſeines Egdismus in einer blinden Bethörung
von Größe das Leben außer ihm verſchlingen und zerſtören will.

Welche Denkerbriefe wird die edle Frau geſchrieben haben, nachdem
der Egoismus in blinder Bethörung von Größe leibhaftig eingedrun

einer allein rechtgläubigen Politik zu verſchlingen!
(Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Axrchivw für die Geschièhte des Bisthums Augsburg Herausgegeben von An-

ton Steichele. I. 1. Heft. Mit 2 lithogr. Beilagen. Augsburg 20 Sgr.
Feiſtmantel, R., allgemeine Waldbeſtandestafeln oder überſichtliche Darſtellung

der vorzüglichſten Wachsthums und Holzertrags Verhältniſſe der Forſte. Wien.
28 Sgr.gicguerinont, C. L. Rußlands Politik und die Donaufürſtenthümer. Wien.

24 Sgr.Gute er M. W. die Anfangsgründe der deutſchen Rechtſchreibung und Satz

zeichnung in Regeln und Aufgaben. Leipzig. 7 Sgr.
Gollniſch, W., methodiſch geordnete Aufgaben und Beiſpiele für die geſammten

Aufſatzübungen in der Volksſchule. Striegau. 3 Sgr.
Grabner, L. die Forſtwirthſchaftslehre für Forſtmänner und Waldbefitzer. 2te

verb. Auflage Bd. Wien. 2 Thlr.
v. Gränzenſtein, G., das allgemeine öſterreichiſche Berg Geſetz vom 23. Mai

1854. 1. Lfg. Wien. 16 Sgr.
Hesehl, R., Compendium der pathologischen Anatomie.

Theil. Wien pro compl. 2 Thlr. 10 Sgr.
v. Holtei, K., Stimmen des Waldes. Breslau. Thlr. 7 Sgr.
v. Hye-Glunek, A. die leitenden Grundſätze der öſterreichiſchen Strafprozeß

ordnung vom 29. Juli 1853. Wien. 2 Thlr. 7 Sgr.
Aus dem Urtext überſetzt. Leipzig.

I. Abthlg. allgem.

Oſtfeller, F., der Nibelungen Klage.
10 Sgr.

Jehuh, Fr., Pathologie u. Therapie d. Pseudoplasmen. Wien 3 Thlr. 1088r.
Schwarzwäller, U. die Sypiritus Fabrikation als Beförderungsmittel land

wirthſchaftl. Kultur ihr Einfluß auf Ackerbau u. Viehzucht und ihre Beitrags
fähigkeit zur Rente, wenn ſie im günſtigen Verhältniß zur Wirthſchaft ſteht.
2. Aufl. Leipzig. 10 Sgr.
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wiedergeneſen verließen ihn die Letztern am 21. Augt, als das türki
ſche Hauptquartier nach Bukareſt abging. Ein ſeit dieſer Zeit hinzu
getretener Choleraanfall machte ſeinem Leben ſchnell ein Ende. Der
Verſtorbene hinterläßt wichtige Papiere, welche ſich auf die letzten
Vorgänge bei Siliſtria beziehen. In Oberſt Grach hat die türkiſche
Artillerie einen ihrer beſten und erprobteſten Offiziere verloren, und
General Kuzkowſki betrauert in ihm einen der Männer, die unter
ſeiner Leitung ſein Werk fördern halfen und das beneidenswerthe
Glück hatten, ſeiner Schöpfung in verhängnißvoller Probe Achtung
und volle Anerkennung auch vor dem Feinde zu verſchaffen.

Aus Varna wird gemeldet, daß die Griechen und Armenier,
welche als der Brandſtiftung verdächtig bezeichnet wurden größten
theils eingezogen und auch ſchon ſtandrechtlich verurtheilt worden ſind.
Mit jedem Tage ſtellt ſich die frevelhafte Abſicht der Brandſtifter mehr
heraus. Während des Brandes hörte man mehrere Griechen von
Fokſchan ſprechen. Der franzöſiſche General Canröbert, der der
griechiſchen Sprache mächtig iſt, hörte dies zufällig und ließ ſofort
dieſes Häuflein Griechen verhaften. Die Zuaven waren ſo wüthend,
daß ſie zwei derſelben in die Flammen warfen. Unter dieſen Grie
chen befanden ſich auch mehrere ruſſiſche Agenten bei denen verfäng-
liche Papiere gefunden wurden.

Durch Privatbriefe aus Konſtantinopel vom 30. Auguſt er
fährt man, daß die Expedition nach Sebäſtopol in Folge eines Kriegs
rathes der Allürten auf den 2. Septbr. feſtgeſetzt wurde. Mehr als
400 Transportſchiffe, abgeſehen von den Schleppſchiffen, wurden zur
Aufnahme der Truppen des Belagerungs- Geſchützes und der Reiterei
beordert. Die Admirale haben erklärt, daß ſie, ſobald ſie am Aus-
ſchiffungspunkte angelangt ſeien, ſofort 20,000 Mann ans Land wer
fen könnten. Die Ueberfahrtszeit iſt auf etwa drei Tage veranſchlagt.
Acht Tage nach der erſten Landung ſoll ein Transport von weiteren
24,000 Mann nachfo'gen, und ſofort. 35 Kriegsſchiffe erſten Ranges,
dazu die Menge von geringerer Stärke nebſt 120 Kanonenſchaluppen,
werden die Ausſchiffung decken. Zugleich iſt beſchloſſen worden, eine
Demonſtration in Aſien zu machen, ſobald die Expedition gegen Se
baſtopol nicht durchaus die Mitwirkung aller Streitkräfte erfordern
ſollte. Jn dieſem Falle wird eine franzöſiſche Brigade mit dem kür
kiſchen Corps nach Battum gebracht werden. Man iſt jetzt entſchloſ
ſen, vor Schluß des Feldzuges auch hier noch Reſultate zu erzielen,
um ſo mehr, da das Auftreten Schamyl's die Ruſſen ſehr entmuthigt
hat und auf dem Kriegsſchauplatze in. Aſien bisher mit zu ungleichen
Kräften operirt wurde.

Nothwendiger Verkauf
Kreis- Gerichts Kommiſſion Weißen-

fels, erſten Bezirks.
Das zu Weißenfels in der Nicolaiſtraße

sub Nr. 77 des Brandkataſters belegene de
Kürſchnermeiſter Friedrich Auguſt Clauß-
witz und ſeiner Ehefrau, geborne Reichert,

a

Der Nouvelliſte von Marſeille glaubt aus guter Quelle fol
gende Angaben über die Expedition gegen Sebaſtopol machen zu
können: „Die ganze Armee ſchreibt man ihm ſchifft ſich in
zwei Convois ein um 3 Stunden nordwärts von Sebaſtopol zu lan
den auf einem 1500 Meter (anderthalb Viertelſtunden) langen Ge
ſtade zwiſchen zwei Flüſfenn, das zu dieſer Landung wie gemacht iſt,
denn die ganze übrige Küſte iſt eine dürre Falaiſe. Nach den gemach
ten Rekognoszirungen können die Schiffe ſich bis auf 100 Meter (300
Fuß) dem Ufer nähern worauf, wenn das Meer es geſtattet inner
halb weniger als 3 Stunden, unter dem Schutz von über 2000 Ge
ſchützen 50,000 Streiter, die Flinte auf dem Rücken die Schaufel
und die Hacke in der Hand ans Land geworfen ſein und mittelſt
Schanzkörben die erſten Grundlagen zu einem ungeheuren Waffenplatz
gelegt haben werden, der für 20 Tage Lebensmittel und die Vorräthe
an Pulver, Eiſen Kartätſchen für die Kanonen Gewehre, Mörſer,
Minen u. ſ. w. aufnehmen wird. Nach dieſer Landung mit offener
Gewalt und nach der Errichtung der Feldlazarethe, Magazine u. ſ. w.
wird geraden Wegs auf die Eitadelle losmarſchirt werden, die das
rechte Ufer der großen Bucht, wo die Stadt liegt beherrſcht. Das
iſt der ſchwierige Punkt denn ſagt man die Citadelle einmal
genommen, kann die Stadt, die ſich auf dem entgegengeſetzten Ufer
hinzieht und weniger als 2000 Meter (eine halbe Stunde) entfernt
iſt, bombardirt und pulveriſirt werden, wie auch die zur See unſicht
bare Flotte, die aber wirklich exiſtirt, im Hintergrunde des Militär
Hafens hinter drei fruchtbaren Eſtakaden und unter dem Schutz von 700
Feuerſchlünden angehäuft liegt. Gegen den 8. Sept. alſo, wenn das
Meer und die Winde für uns ſind wird das erſchreckliche Konzert
anfangen worauf der Donner ſelbſt eiferſüchtig ſein wird.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Jn einem Privatſchreiben der Jndepend. aus Hamburg vom 2.

Sept. lieſt man: Es ſcheint, daß nach der Einnahme von Bomar-
ſünd von Petersburg aus allen ruſſiſchen Generalen der Befehl zu
geſandt worden, alle feſten Küſtenpunkte zu wernichten, die man
nicht mit Ausſicht auf Erfolg vertheidigen könne. Am 30. Auguſt
näherten ſich wirklich 28 franzöſiſche und engliſche Kriegsſchiffe mit
Landungstruppen Abo, um den Platz anzugreifen. Das Wetter
wurde aber ſo ſchlecht daß die Commandanten, in der Beſorgniß,
daß ihre Schiffe an den Klippen ſtranden würden, die hier in Maſſe
vorhanden, ſich gezwungen ſahen, auf ihre Pläne zu verzichten man
beſchränkte ſich darauf zwiſchen den ruſſiſchen Kanonenſchaluppen und
den Kriegsſchiffen blos Schüſſe zu wechſeln.

h ungen.
Vottheilhafter Gaſthofs Verkauf oder Verpachtung.

Näheres hierüber wird auf portofreie Anfragen unter Chiffre I. N. 4 1 poste restante
e

VerkaufDer Zuckerfabrik in Aken a/E. am 21. September d. J.
Die in der Stadt Aken an der Elbe belegene Runkelrüben Zucker Fabrik wird mit den

gehörige Wohnhaus nebſt Zübehör, abgeſchätzt auf
1220

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

13. October 1854 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Kammergutsverpachtung.
Das Großherzogl. »Kammergut Heichel-

heim, 12 Stunde von Weimar entfernt,
wird mit dem 1. Juli 1855 pachtledig. Zur
anderweiten Verpachtung deſſelben auf fernere
12 Jahre iſt auf
Freitag den ſechsten October d. J.

Termin anberaumt worden und es werden
Pachtluſtige geladen, am genannten Tage Vor
mittags 9 Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſchei
nen und nach bewirkter Legitimation über ihr
Vermögen über ihre Befähigung als Land
wirthe und ſonſt das Weitere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
fragliche Kammergut ein Areal von

4436 Weimariſchen Ackern,
T Acker zu 140 [DRuthen und die Ruthe zu

net e Veviſ r h gerech
mar. 7 ßiMorgen un re etwa 10Preußiſche

S Acker 27 Ruüthen Artland,
Wieſen und

12 Gärten.Außerdem gehört zu dem G lute ein Schäfereirecht u 200 Stüct ausſchließlich der Mehrung.

Weimar den 12. Auguſt 1854.
Großherzogl. S. Staats- Miniſterium,

ſämmtlichen zur dortigen vormaligen Königl. Domaine gehörig geweſenen Gebäudenund 41 M. Acker in dem am 21. September d. J. in Tren e e
verkauft worauf Kauflüſtige mit dem Bemerken hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht wer
den, daß die Fabrik die einzige in und bei der Stadt erſt vor drei Jahren neu erbaut,
nach den neueſten Erfahrungen vortheilhaft conſtruirt und zur Verarbeitung von 800 G täg
lich eingerichtet iſt, datz Acker zum Rübenbau kauf oder paächtweiſe ausreichend und billig zu
haben iſt, und die überaus günſtige Lage unmittelbar an der Elbe, 1 Stunde von Köthen
a dem Verbindüngs Punkte der Magdeburg- Leipziger und Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
den Abſatz ſehr begünſtigt, und daß endlich einem thätigen Oekonomen oder Käufer die An
nahme rückſichtlich der Geldmittel weſentlich erleichtert werden ſoll, in welcher Beziehung der
Herzogl. Hof-Agent Trenck in Magdeburg das Nähere mitzutheilen guto
riſirt iſt.

Brauerei Verkauf.AMenbles-, Spiegel und Polſter Meine in hieſiger Stadt an e Lage
waaren Magazin belegene Bierbrauerei mit Felſenkeller und Bier

ausſchank bin ich Willens unter vortheilhaften
von K. Dreyklüft in Merſeburg, Bedingungen ſchleunigſt zu verkaufen oder zu

Gotthards- Straße u Preußergaſſe Nr. 63, verpachten. Jede nähere Auskunft wird auf
empfiehlt ſein Lager von ſelbſtgefertigten Meubles portofreie Anfragen ertheilt.
in allen feineren und gewöhnlichen Holzarten, Stolberg a H., den 6. Septbr. 1854.
als: in Nußbaum Mahagony Eichen und 2W. Wagner.
Birken auch eine ſchöne Auswahl in Bronce v z rund Barock Spiegeln, ſowie Spiegelconſole Babres medic. aromat. Seiſe-

ühmli kannte und bewährteſte Mittelund Marmorplatten. das rühmlich be eeine n emöglichſt billige Preiſe und auf Verlangen eine ommer W a neibehtken geptüſt an em
beliebige Garantie mehreren Medicinalbehörden gep in anpfohlen weil ſie wirklich u t r ſeh

i i ten NachahmüngFriſcher Kalt en tet r Stück zu 5 ver
Donnerstag Freitag u. Sonnabend, den 14 Kuft bei h. Henning
15. u. 16. Sept. in der Ziegelei zu Trotha

Kalk- Verkauf.
Papierhandlung Leipzigerſtraße.

Es iſt geſtern von der Poſt bis nach dem

Jeden Tag iſt in meiner Brennerei friſcher
weißer Stückkalk, bis früh 8 Uhr Mehlkalk,

Roßmarkt ein hellbraunes mit rothem Sam
metband beſetztes Kindermantelchen verloren ge

friſche und alte Kalkaſche fortwährend zu haben.
Löbejün dir Sept. 1854

gangen; der ehrliche Finder wird gebeten daſ

W. Steinkopff.
be gegen eine angemeſſene Belohnung Hospiriae Hr. 1994 a. abzugeben.Departement der Finanzen.

Thon.



Hrand-PerſicherungsBank für Deutſchland in Leipzig. De zweiten enspon Neuer Goth.
Jn Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft mit unſerm bisherigen Agenten Herrn Auguſt Cervelat Wurſt in ſchönſter Qua

Berner in Halle haben wir unſere Agentür für Halle und den Saalkreis dem Kauf lität empfing Julius Rittert
mann Herrn

E. Scheidemandlel
und zwar mit dem Charakter eines Haupt Agenten übertragen.

Jndem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen bitten wir das geehrte Pu
blikum, ſich in allen Verſicherungs- Angelegenheiten unſeres Jnſtitutes nunmehr an genannten
Herrn wenden zu wollen. ß

Leipzig, den 7. September 1854.Die Direktion der Brand-Verſicherungs-Bank für Deutſchland 0 Jm

Dr. Schultze g R i FEduard Poll. Cheater zu Halle
Mittwoch d. 13. Abends 7Uhr

Nachdem ich unterm 25. Auguſt e. von Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg Vorſtellung der höheren
als Haupt Agent obiger Anſtalt beſtätigt worden empfehle ich mich mir Bezug auf vorſte geheimen Magie
hende Bekanntmachung zur Uebernahme von Verſicherungen auf Jmmobiliar Mobiliar aller in einer noch nie da
Art, Fabrikgegenſtände und landwirthſchaftliche Produkte, zu den möglichſt niedrigen Prämien d geweſenen Art
Sätzen auch bin ich gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. vom Hofkünſtler Sr. Mai

Halle a/Saale, den 9. September 1854. E. Scheidemandel, des Sultans Mahomed

e c Magiſter Vricirel.Weintrauube.
Donnerstag den 14. September Grosses Garten Concert Billets erhält man zu den gewöhnlichen Thea

für die durch die Waſſerfluthen Werunglückten in Schleſten. terpreiſen im Theaterbüreau.
Entree à Perſon 22 dhne der Wohlthätigkeit r le zu ſetzen. Näheres die Zettel

Anfang 3 Uhr Das Halleſche Hrhtercheſter
E. John.Sei ingltuſfiger, Sitterung findet La Concert un Saale atte e e nDie zum S f Arte Wer Meine ſche a Berlobnnge Anzeige

rige, zwiſchen Bitterfeld und Jeß- z ihte:mit gelegene Gaſtwirtbſchaft i ſo engliſche ſuſtern e Wehr n e e ebfe,
fort zu verpachten und werden vor e e och ein p Silbelm Werke Jenenehmlich kinderloſe Pächter berad.

ſichtigt. M lüeue r u,,rer rer J e un an n Marktberichte.An zeng e. Magdeburg, den 11. September. (Nach Wisveln.)
Unter dem heutigen Tage iſt Herr Friedrich Hellwig aus unſerer unter der Firma en J 2 r Serg ab

Hellwig oben iſertſelſpeſtue die t 200 ehe Tradee ngemeinſchaftlich geführten Spiel Karten Fabrik geſchieden, und ſetze ich ſolche unter un Berlin, den 11. September.
veränderter Firma für meine alleinige Rechnung fort. Weizen loco 78-—90 90yfd. fein poln. 91 h.

Halle den 9. Sept. 1854. Alfred Kobitaseoh. Roggen loco 58—65 83584pfd. neuer 599, pr.
82pfd. b 85pfd. do. 60. do. 86/87pfd. do. 61 do.
83 84pfd. alter 58. do. 84pfd. do. 60 do. ſchw.

Fonds und Geld-Cours. S5pfd. alter 57 do. Sept. 56Sept. Oct. 54254 54 bz. Oct. Nov. 19 49
Berlin, den 11. September bz. Frühj. h bz.gf. Brief Geld. i e e e eAmtlich. Beleg Prior. 4 Ruhrort weſen 5 so d Erbſen 54 63C f. Brief Geld Berlin Hamburger MfStargard Poſen 3 86 4 5 ie r e de Prioritit a o do Privritats- e en e e u n n ePr. ger z n t 97 do. do. II. m. ar e o Thüringer Set Nov. 13 bz. u. G. 13 Br., Rov. Dere e e 7 re gluree e ne ede den a wo Hriorit Sbl Wellh. Bahn (Fo Lieht iece h Lekerang reehe S S fel -Sderberg) Spiritus (oed ohne Faß 339 bz. mit Faß aStaats Schuldſch. 3 do. do. Iit. D. aPrämien cheine der 9 4 S de bz., Sept. 33 bz. u. Br., 32 G., Sept.Sechanbt a do 164 lin Stettin Nichtamtlich Dei. 29 à 30 4 259 b 30 Br., 29 6e an e e n. u. ausländ et Nov. 27 4 271 .7 27), S. 275, 0,Kür u Neimärk. Brel es Eiſenb. Stamm Dec. 26 27 n u. Bri, 26 G Apiar r 3 971 Cöln Mindener z Aelten t Sut: e c en r 2 B., April MaiW Stadt St u do. Priorit. blau roh o tungsbogen. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend. Rübsl feſter

K. u. N. Pfobr. s 975 do. do. l. w. 102 bei geringem Umſatz Spiritus ſteigen d.hreuſhſhe be 912 do. do. 88 Aniſterd. Rotterd. u 7Hſtpreußiſche do. s o. f. Kmiesiohſ a 88 87 Cbthen Bernburg e Breslau, d. 11. Sept. Weizen weißer 92—1i2
Pommerſche e 27 Düſſeldorf-Elberf. 78 Frankfurt Hanau z S gelber 88 108 Roggen 77 86 Gerſte 56Sohnſche n e do. Prioritäts- 4 87 ihn Oberſchl. S Hafer 32

do Prioritäts- 5 100 Kiel Altona 4 T 4denn c 90 agdeb e Harberſt. ſisö t. ſ1s g. Eivorito Fige d St a d l, ihn nel a ehe e a de Spietes ba Sept. 16. griht tah,U. N d 4 948 do. Prioritäts 41 S Mainz udwigsh. 4 14 v Rüböl 14 bz. Sept /Oct u iPommerſche do. e Niederſcht. Märk. 91 Mecklenburger h z e Oct. r z.7Fee. z 4 5 s do. a ven, n en e 47. 46 prit/ Mai 134r F do. Conv. Prior. 4 911 arskoje SeloShlſge e t 937 d r Serie 4 d pro Sia f. 7 am 11 e Zolle o. J. Seérie r 3wen 4 t Miederſchl. Zwgb. 453: e t Ausl. Priori- am 12. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

7 Oberſchl. Lit. A. 207 206 a 8y 1 9r wn 13 13 do. Lit- 3 174 173 nen Ka mcid a e e rtan der Elbe bei Magdeburg 0mün 4 do. Prior. Dit. 92 mſterd. Rotterd. 4 am alten Pegel 21 Soll unter 0.gen n e e 874 do do. i. B. e der re am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.Eiſenbh. Actien. do. de t. P. 90 s en iAachen daſet S 805 h e i a 782), h t de n v e e ene e t 83 J Prinz h. (Stee do. S. u Meiſe 28 euſe zu 9 9 paſſirtenachen Maſtricht 52 51 le Vohwinkel) Ah 31 30 Aufwärts, d. 10. Sept. G. Baumeyer, Nutzholz,
do. Prioritäts 4 86 Rkheiniſche. KE.B.B.Actien v. Strahlau n. Halle G. Zieb, desgl. CFörſter,Berg. Märkiſche 77 7 55 do. (Stamm) Pr. 4 rn Nr. 50, für C. Koch Güter, v. Magdeburg n. Oresdo. Prioritäts s 99 do. Priorit. Obl. 4 S Ausl. Fonds den. D. Höppner, Bretter, v. Spandau n. Halle
do. do. II. Serieſls 98 do v. Staat gar. 3 78 78 p g Niederwärts, d. 9. Sept. Wwe. Mücke, RappsBerl. Anh. TLit. A. RuhrortCr.Gld. 3 81 Weimarſche Bank a 98 v. Stehla n Wittenberge. Den 10. Sept. A. Huhnund B. e 132 131 do. Priorit. 4 JBraunſchw. Bank 4 110 109 chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Küſtrin. V. eö

dann bel, fr. Dbſt, v. Loboſis n. Berlin. W. HönelBergiſch Märkiſche 709. à 70 gem. Berlin Hamburger 103 à 104 gem. Berlin Potsdam Mag g „Hönel, Bretdeburger 93 à 94 gem. Berlin Stettiner 146 à 146 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 129 à Sheeiber e Se S rerteee Den 11. Sept.
180 gen Chln Winden a. n en. herſcht. Prior. Iſt 79 en Rheiniſche 88 be deegt F Kure, ges m in.
à 84 gem. do. (Stamm) Prior. 91 à gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 195 à 194 gem. Mecklen dessen S. Meyer Kähne,burger 41 A. 42.0 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 469, à gem. Zwiebeln, v. Calbe a S. n. Berlin.
Bei lebhaftem Geſchäft erfuhren die Courſe der meiſten Actien von Neuem eine weſentliche Steigerung, die Magdeburg den 11. September 1854.

ſich bis zum Schluß der Börſe behauptete. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



ega

Beilage zu Nr. 214 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. September 1854.

Vermiſchtes.
BHreslau, d. 9. September. Die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt

Die Fluthen treten immer mehr zurück und an nur einzelnen tiefge
legenen Stellen unſerer Feldmarken iſt noch ſtagnirendes Waſſer zu
bemerken. Iſt ſomit die Waſſersgefahr als ſolche wohl als beſeitigt
anzuſehen, ſo treten die ſchrecklichen Verheerungen der furchtbaren
Ueberſchwemmung erſt jetzt recht zu Tage. Von dem Schaden an öf-
fentlichen Straßen, Brücken und namentlich Oämmen ganz abgeſehen,
ſind die Verwüſtungen der Privatgebäude und der Aecker wahrhaft
entſetzlich. Die Feldfrüchte, die noch nicht geerntet waren ſind faſt
ganz vernichtet, namentlich die Kartoffeln, die an den meiſten Orten
vom Waſſer ausgeſpült und bereits angefault ſind, und der peſtilen
zialiſche Geruch von dieſen verfaulenden Feldfrüchten beginnt ſeine
nachtheiligen Folgen auf die Geſundheit zu äußern. Jn den umlie
genden, überſchwemmt geweſenen Dörfern graſſiren bereits heftige Fie
ber mit typhöſem Charakter. Die Beſtellung der Winterſaat wird
leider auch nur noch an wenigen Orten möglich ſein. Die Unter
ſtützungen von nah und fern fließen in reichem Maaße; bier in Bres
lau ſind für die Stadt und nächſte Umgebung bereits 10,000 Thaler
und eben ſo viel für die Provinz bei dem Unterſtützungs Comité ein
gegangen, und von auswärts kommen auch reiche Beiträge, nament-
lich von Berlin und von Hamburg.

Nachrichten aus Halle.
Den 12. September. 3

Geſtern Abend ertrank beim Waſſerholen in der Nähe der
Klausbrücke ein Dienſtmädchen, Namens Schinkel aus Roitzſch im
Saalſtrome. Der Leichnam der Verunglückten wurde heute Morgen

efunden. Ws Heute Mittag 1 Uhr brach in dem zur Röhrig ſchen Ci
chorienfabrik gehörigen Wohnhauſe Feuer aus welches jedoch ſehr
bald gedämpft wurde und ſich auf Zerſtörung des Dachſtuhls beſchränkte

Bei dem hier geſtern und heute abgehaltenen Viehmarkte wa
ren zum Verkauf aufgezogen

692 Pferde
247 Fohlen,

14 Kühe,
2 Kälber,

1231 Schweine
757 Ferkel.

Der Verkehr war ein ſehr lebhafter und wurden Pferde und Schweine
zu hohen Preiſen verkauft.

Die geſtern erwähnte Feuersbrunſt in der Nähe von Lauch-
ſtädt hat nicht in Kriegſtädt, ſondern in Burgſtaden ſtattgefunden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am S. September.

Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft Referendar Schöne.

1) Die verehelichte Sandfuhrmann Kutſcher, Caroline geb. Heinemann,
wird überführt am 30. Juli d. J. der Wittwe Engelmann hierſelbſt aus deren
Umbindetaſche 2 Thlr. entwendet zu haben, ihr wird dafür weil ſie ſich mit dem
Diebſtahle im Rückfalle befindet, eine 3 monatige Gefängnißſtrafe, Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1

Jahr juerkannt. 32) Die unverehelichte Jda Franzisca Hellmacht aus Freiberg in Sachſen,
eine von ausländiſchen Behörden bereits vielfach beſtrafte Perſon, iſt geſtändig, der
Wittwe Riemer hierſelbſt, bei der fie ſich zum Beſuch aufhielt, 2 Thlr. entwendet
zu haben ſie wird daher mit 2monatigem Gefängniß 1 jährigem Verluſt der bür
gerlichen Ehre und Landesverweiſung beſtraft. d3) Der Handarbeiter Johann Gottlieb Erdmann Neubauer von hier wir
wegen Vagabondirens mit 2 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention belegt.

Die 13 jährige Amalie Nilius hat am 2. Aug. d. J. dem Strafanſtalts
Inſpektor Hrn. Solle hier, aus unverſchloſſenem Zimmer vom Tiſch eine Börſe mit
7 Thlr. 15 Sor entwendet, wofür ſie 3tägige in einſamen Räumen zu verbüßende
Gefängnißſtrafe erhält.

12) Der Zimmermann Johann Friedrich Mädecke, und deſſen Sohn der
Maurergeſell Hermann Mädecke, beide aus Trotha, ſtehen unter Anklage wegen
gewaltſamen Widerſtandes gegen einen Beamten bei Vornahme einer Amtshand
lung. Mädecke sen. überdem wegen Verletzung der Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät
den König und wegen Beleidigung eines Beamteten. Beide Angeſchuldigte werden
nur des gewaltſamen Widerſtandes gegen den in Ausübung ſeines Berufs begriffen
geweſenen Gensdarmen Thelemann für ſchuldig befunden und deshalb Mädecke
Vater mit 4 Wochen, Mädecke Sohn aber mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

5) Der Handarbeiter Johann Andreas Zeug und der Handarbeiter Julius
Theodor Salomon, beide von hier, waren, nachdem ſie ihr bisheriges Unter
kommen verloren hatten, von der hieſigen Polizeibehörde bedeutet ſich binnen längſtens 4
reſp. 3 Tagen ein anderweites Unterkommen zu verſchaffen bei Vermeidung gericht
lichen Strafverfahrens. Beide ſind dieſem Auftrage nicht nachgekommen und wer
den daher jeder mit 1wöchigem Gefängniß und demnächſtiger Detention beſtraft.

6) Der Müllergeſell Auguſt Ferdinand Zeißler aus Keutſchen bei Weißen
fels wird des Verſuchs, einen Beamten zur Vornahme einer Amtshandlung zu
zwingen, nicht für ſchuldig befunden und deshalb von Strafe und Koſten freige
ſprochen.

7 uguſt Wilhelm Raap aus Dieskau iſt geſtändig, 7 Sgr.weder da nete Getränke von Gäſten eingenommen hatte und die er an
den Oberkellner Billig abzuliefern verpflichtet war, zum Nachtheil des Billig bei
Seite geſchafft zu haben er wird wegen dieſer Unterſchlagung mit 1wöchigem Ge

ängniß belegt. 4t W Her Hofmeiſter Chriſtian Vondran und die Knechte Heinrich Vocke,

Andreas Zilling, Chriſtian Nette und Chriſtian Schmidt, ſämmtlich aus
Oberfarnſtedt, paſfirten mit 4 zweiſpännigen W beſtelle bei Paſſendorf vorbei ohne das tarifmäßige Chauſſeegeld zu erlegen. Bei
Weigerung derſelben die hierdurch verwirkte Strafe zu zahlen mußte der dortige
Chauſſeegeld Erheber Bandermann zur Abpfändung ſchreiten. er
Behufe von ihm ergriffene Hacke ward ihm wiederholt theils von Vondran theils
von Schmidt und Zilling entriſſen. Nachdem Vondran von Bandermann in des
letzteren Dienſtwohnung transportirt war um dort weiter mit dem Paſſendorfer
Dorfgericht zu verhandeln, ward die Thür der Bandermannſchen Dienſtwohnung,
welche dieſer hinter ſich verſchloſſen hatte, von den Knechten Zilling und Schmidt
gewaltſam aufgeſprengt. Sie drangen ſchimpfend ein und mißhandelten in Gemein

v

ſchaft mit Vondran den Bandermann. Für dieſe Vergehen werden Vondran mi
4 Wochen Zilling mit 3 Wochen, Vocke und Schmidt mit 2 Wochen, jeder von
dieſen auch mit 1 Thlr. Geldbuße event. noch 24 Stunden Gefängniß Nette da
gegen nur mit 1 Thlr. Geldbuße, welcher event. 24 Stunden Gefängniß zu ſub
ſtituiren, beſtraft.

9) Die Dienſtmagd Friederike Auguſte Koß mann aus Schwerz und die Witt
we Elitzſch, Auguſte Clara geb. König von hier, ſind einigen Entwendungen
gegen ihren Dienſtherrn, den Handelsmann Cohn hierſelbſt geſtändig und werden
deshalb jede zu 2wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt

10) Die unverehelichte Auguſte Einführ aus Reideburg wird wegen Vaga
im Rückfalle zu zweimonatigem Gefängniß und demnächſtiger Detention

verurtheilt
11) Die unverehelichte Amalie Pauline Johanne Caroline Haußner von

hier wird überführt Ausgangs Juni d. J. von der verehelichten Schuhmachermei
ſter Wagner einen Anzug entliehen denſelben aber nicht zurückgegeben ihn viel
mehr zum Nachtheil der Wagner bei Seite geſchafft zu haben ſie wird deshalb
mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Geſetz-Sammlung.
Das am 4. d. ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sawmlung enthält unter

Nr. 4075. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 1854, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſee
von der AhausNienborger Straße im Fürſtenthum Münſter über Heek und Doodts
Kotten nach Metelen mit einer Zweig-Chauſſee von DoodtsKotten nach Schöppin
gen unter

Nr. 4076. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den
Jnhaber lautender Soldiner Kreis Obligationen zum Betrage von 100,000 Thlr.
Vom 26. Juli 1854, und unter

Nr. 4077. das Statut für die MeliorationsSocietät des Neidenthales bei Sol
dau, Kreiſes Neidenburg. Vom 12. Auguſt 1854.

Zur Kunſt- Ausſtellung
Sonnabend den 16. Septbr. Nachmittags 3 Uhr wird die kleine

Verlooſung der dazu angekauften Kunſtgegenſtände im Lokale des
Kronprinzen ſtattfinden wozu wir die geehrten Theilnehmer ganz er
gebenſt einladen. Looſe à 15 ſind noch zu haben und können bis
zum 16. d. Mittags bei der Frau Kaſtellanin Merlein im Lokale
des Muſeums in Empfang genommen werden.

Halle, den 12. Sept. 1854. Der Vorſtand.
Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien gin

gen ferner bei uns ein: 1 Ungenannt, 1 F. von A., 1
2 6 von den Schulkindern in Wehlitz, 1 S von R. in Z.,
5 13 durch Denſelben aus der Parochie Löberitz I 26
6 durch Denſelben aus der Parochie Zöberitz, 1 2 von der
Schule zu Göhritz bei Querfurt 4 10 3 aus Spören und
Pruſſendorf, 1 von H., 3 8 M bei Hrn. Kaufmann und
Reſtaurateur Schmidt von Gäſten eingeſammelt.

Halle, den 12. September 1854.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſchen Verlage.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. September.

Stacit TZürſoh: Hr. Kreis-Ger.-Rath Schulze m. Fam, a. Brandenburg.
Frau v. Damm m. Tochter a. Barmke bei Helmſtedt. Frau Bartels m. Toch
ter a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Sander m. Gem. a. Neukirchen. Die Hrru,
Amtl. Schotelius m. Fam. a. Greppin, Roth a. Trömmnitz, Roth a. Gröpjig.
Hr. Lieut. Schultze a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Bach a. Fürth. Hr. Rent.
Liebermann a. Hresden. Hr. Kaufm. Rühlmann a. Hannover.

HGoldner Ring Die Hrru. Oekon. Emicke u. Merbitz a. Alsleben. Hr. Aſ
ſeſſor Höhne a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Fesca a. Berlin. Hr. Rechts Auw.
Seeligmüller u. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Die Hrru Amtl. Schwarz
bürger a. Liebenau, Otto m. Fam. a. Hettſtedt, Mathäis m. Fam. a. Kriegs
dorf Boog u. Backhoff a. Bruſſendorff. Die Hrrnu. Jnſp. Bauermeiſter a.
Friedeburg Bauermeiſter a. Adendorf. Hr. Faktor Bergmann a. Schortewitz.
Hr. Dr. Conzius m. Fam. a. Brehna. Hr. OAmtm. Waguer a. Petersberg.

Huxligeher Horn Hr. Pr. med. Günther a. Ulm. Hr. Gutsbeſ. v. Ma
jalsky m. Fam. a. Poſen Hr. Thaumaturg Frickel a. Schleſien. Hr. Müh
lenbeſ. Zehe a. Sangerhauſen.

Goldner Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Conrad a. Gerbſtedt, Mergenheimer a.
Fürth Schmückert a. Magdeburg. Hr. Mufſtklehrer Harweck a. Zörbig. Hr.
Jngen. Weſtphalen a. Hamburg.

Stacit Hamburg: Hr. Graf Angren a. Aarau. Hr. Reg Rath Eichler a.
Merſeburg. Hr. Ober-SteuerContr. Huch a. Könnern. Hr. Gaſtwirth Pohl
mann a. Gotha. Hr. Oekon. v. Riebow a. Leipzig. Hr. OAmtm. Näſemann
a. Badegaſt. Die Hrru. Kauft. Braune m. Gem. a. Radegaſt Krobitſch a.
Niemberg Samberg a. Schwertz, Manny a Brieſtäblich, Koch a. Zſchernitz,
Hr. Mühlenbeſ. Kretſchmann a. Brehna. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Gölzer
a. Gnölbzig Böther a. Schieferhof. Die Hrrn. Gutsbeſ. Reuter a. Bodes,
Schüler a. Zöſchen. Hr. Oekon. Weinert a. Magdeburg. Die Hrrn Kaufl.
Jsrael a. Bernburg Meyer g. Berlin, Göſch u. Theners a. Leipzig.

Sehwarzgr B5äw Hr. Oekon. Ritter a. Bernsdorf. Hr. Gaſtw. Dietrich a.
Gräfenhainchen. Hr. Tuch Fabrik. Arendt a. Raguhn. Hr. Kaufm. Reineck
a. Elbing

Goldne Kugel: Hr. Amtm. Herbſt a. Lützendorf. Die Hrru. Kaufl. Horn
a. Hamburg, Schulze a. Magdeburg Herolt a. Erfurt. Hr. Hauptm. Rein
a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Johe a. Hecklingen. Hr. Gutsbeſ. Lange a.
Pommern. Die Hrrn. Pferdehdlr. Möring a. Dresden Rohr a. Bornſtedt,
Heinemann a. Aſchersleben Kleine a. Nießwitz, Gebr Müller a Altenberg,
Gebr. Jordan a. Bennungen. Hr. Agent Koch a. Hamburg.

Whiüringer Rat aoſu Hr. Gutsbeſ. Baron v. Bruſſelle m. Fam. u. Die
nerſch. a. Zeuenbiegiſch. Hr. Partik. Haaſer a. Neuchatel. Hr. Kaufm. Be
ring m. Frau a. Berlin. Mad. Drümmer m. Nichte a. Schwerin. Hr.
Dir. Seul a. Berlin. Hr. Sberlehrer Munich a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Mellin m. Frau a. Libau. Hr. Partik. v. Willig m. Frau a Wronslau in
Pommern. Hr. Ritterſchaftsrath v. Tettenborn m. Frau a. Reichenhach. Hr.
Rent. Breth m Frau u. Dienerin a. London

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. September. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Ubr Abends Uhr Tagedmittel.

Tr 557 20 ar T 357 ar. S e Fer T.Dunſtdruck 2,96 ar L. 298 Par. L. 3,07 Par. L. 3,00 Par. v.
ſie Feichtigteitſ r en 17 v. 78 v. 72
Luſtwärne 6. K. 13,5 G. Rm. 7,8 G. R. Rum



Ferk arnnſt möaichun mgee'n.

ne h h e e e e eh Hutfacons nach Pariſer wsJn der Separationsſache von Zappen
dorf und Müllerdorf ſoll die Anlage der
henen Wege Gräben c. an den Mindeſtför
dernden verdungen werden.

Der Unterzeichnete hat deshalb einen Ter
min auf

Montag den 25. September er
Vormittags 9 Uhr

im Zorn'ſchen Gaſthofe zu Zappendorf an
beraumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Bekannt

„machung der Bedingungen im Termine erfolgen
wird.

Halle den t. September 1854.
Der Kl. Feldineſſer Model:

Subhaſtations-Patent.
Königl. Kreis r Kommiſſion

ettin.Nothwendige Subhaſtation Erbthei-
lüngswegen.

Die zum Nachlaſſe der Ehefrau Bären-
dorf, Maria Chriſtiane geborene Brandt ge
hörigen auf den Namen des Einwohners Jo-
hann Friedrich Bärendorf und des Auszüg-
lers Gotthilf Brandt und Ehefrau Marie
Dorothee geborene Herrmann Band l. Seite
381 des Hypothekenbüchs von Fienſtedt ein

getragenen Grundſtücke als
ein Gehöft aus Wohnhaus Scheune Stall,
Garten u ſ. w. beſtehend,
drei Baumkabeln und ein Ackerſtück,

am Dorfe zwiſchen Ferdinand Bolze und
Hempel reſp. die an Stelle der Kabeln und
des Acker bei der ſtattgefundenen Separation
zugelegten Pläne ſollen

den 19. December 1854, von Vormittags
11 Uhr ab

im Wintkerſchen Gaſthofe zu Fienſtedt meiſt
bietend öffentlich verſteigert werden.

Mobellen
Preiſen. Putzmmacherinnen erhalten ertra Rabatt.

e r
copirt, empfehlen zu außerordentlich billigen

Sachs O o.
c

Wie ſchon ſeit mehreren Jahren werden wir auch dies Mal den hieſigen Wieſenmarkt mit
Buden nicht beziehen ſondern werden nur in

Eisleben, im September 1854.

J. Meilbrün Comp. S.Giehbr. S

unſern Gewölben verkaufen.

X. Süumon.

Gute
Jacob Simon

Eins meiner Tuch und Mode Waaren Lager befindet ſich auf der Wieſe
Eisleben, im September 1854. Usüclör Sümnon.

Wir beabſichtigen die Anfuhre des Braun
kohlenbedarfs unſerer Papierfabrik von circa
achtzig tauſend Tonnen im jährlichen
Betrage auf einen Zeitraum von einem nach
Umſtänden auch von mehreren Jahren vom 1.
November a. c. an, im Ganzen oder in ein
zelnen Theilen öffentlich und kontraktlich zu
verdingen.

Zu dieſem Behuf haben wir einen Termin
auf den 25. September Morgens 9 Uhr auf
unſerem Comptoir hierſelbſt anberaumt.

Die Bedingungen ſind daſelbſt vom 20. d.
Mts. an ſchon einzuſehen.

Cröllwitz, den 11. Septbr. 1854.
Keferſtein G Sohn.

Eine Dorſſchänke (die einzige im Orte) mit
Tanzſaal, Materialhandel, Garten, Kegelbahn,
zwei Thorfahrten großen Scheune, ſoll ſofort
für den feſten Preis von 1500 verkauft
werden. Das Nähere hierüber bei

Auguſt Adam
in Beſedau bei Alsleben a/S.

Feines Rohknochenmehl zum Dün-
gen empfehle ich den Herren Landwirthen,
à Etri 12 Mit Guano gemiſcht giebt
es eine vörzüglichere und nachhaltigere Dün-
gung als Guano allein.

Wettin, den 8. Septbr. 1854 Merſeburg. C. Peterſen.

Zum Eisleber Wieſenmarkt,
Montag den 18. September,

halten wir ein reich aſſortirtes Lager von
Herzberger, Lütticher und Etienner
Jagdgewehren und den verſchiedenſten

Jagdgeräthſchaften im Gaſthof „Zum goldenen
Löwen.

Hettſtäbt, im Sepiember 1854.
a Gebrüder Dammann.

Lehrlingsgeſuch.
Jn einem auswärtigen lebhzſten Material

waaren und Deſtillationsgeſchäft wird ein jun-
ger Menſch von guter Familie unter vortheil
haften Bedingungen ſogleich oder zu Michaelis
als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft wird

Herr W. Haſſe die Güte haben zu ertheilen

M. Alle Keparaturen,
Färben Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,

werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281 dem goldenen
Löwen gegenüber.

Vie ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti
gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

befördern die Hrn. Lüderin

New York,
zu möglichſt billigen Preiſen.

Dderliche Anzahl Paſſagiere gefunden haben wird.

Aue waanneigereger

Germania am 19
ch NewYork expedirt werden,

S Comp. in Bremen am 15. September und 1. October e. auf großen dreimaſtigen Schiffen nach

Valtimore, New Orleans n Galveſton e.
Das Poſtdampfſchiff Hansa wird am 21. September,

Schrauben? Oampfſchiff CROMS S am 12. October na Dotober abgehen außerdem ſoll das große
wenn ſich bis 1. October die erfor

Anmeldungen für dieſe Gelegenheiten und die Beſorgung paſſen der Goldmünzen oder Wechſel übernimmt

Briedrich Bretschneider in
Haupt Agent für ganz

Naumburg a d. S.,
Preußen.

Gaſthofs Empfehlung
Einem geehrten Publikum hier und außer

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige daß ich nicht mehr in
der „Goldenen Roſe ſondern das Gaſthaus

Zu den drei Koönigen
kleine Ulrichsſtraße Nr. 978, übernommen habe,
mit der Bitte, das mir in dem früheren Lo
kale geſchenkte Vertrauen auf das jetzige über

tragen zu wollen Jul. Haaſe.
Königs Waſch und Badepulver, in

Schachteln à Dieſes ausgezeichnete
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand

theilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäte
ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u weiß.

Zu haben bei C. arg Nr. 200.
Auf dem Wege von Halle nach Büſch

dorf iſt ein BatiſtTaſchentuch verloren wor
den. Wer es im Loren z'ſchen Hauſe vor
dem Leipziger Thore abgiebt, erhält eine gute
Belohnung

Eine der zweckmäßigſten Getreide Reinigungs
Maſchine iſt billig zu verkgufen in Halle
Spiegelgaſſe Nr. 46.

Ein tüchtiger Oekonomie Verwalter nebſt
Frau ohne Kinder Wirthſchafterinnen Hofe
meiſter alle mit ſehr guten Atteſten, ſuchen
Stellen Knechte und Viehmägde finden Stel
len durch Frau Fleckinger Strohhofſpitze

Tanz Unterricht
Zu meinem Unterrichte, welchen ich jetzt in

einem großen, freundlichen Sagle ertheile, neh
me ich von heute an gefällige Anmeldungen
entgegen. D. Thieck, Märkerſtr. 444

Die Geſangproben
für ſämmtliche hieſige Liedertafeln ſind von jetzt

Nr. 2117.
Zwei Malergehülfen können ſogleich in Arts

Wettin, den 11. September 1854.

Gras Verkauf.
Freitag den 15. Sept. Nachmittags 3 Uhr

ſoll das Gras auf der fiskaliſchen Spitzwieſe
in der Oſendorfer Aue beim Gaſtwirth
Leckert in Ammendorf meiſtbietend in Par
zellen verkauft werden.

Ratſch in Böllberg.

ab Mittwochs bei Gröbler und Sonn
abends auf dem Jägerberge. Jch bitte
die Herren Sänger, welche ſich zur Mitwir
kung bereit erklärt haben, um möglichſt regel
mäßigen Beſuch dieſer Proben da die Auſfüh
rung bald ſtattfinden ſoll. L. Thieme.
16 Wispel gute Roggenkleie liegen zumVerkauf bei Ed. Thiele, Ranniſche Straße
Nr. 505 a.

Zur Beſorgung von neuen Zinscoupons er
bietet ſich

Ein ordentlicher und fleißiger Kut
ſcher findet bei gutem Lohn ſogleich eine
Stelle. Nachweis ertheilt Eduard Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Kammer iſt an einen ruhigen Miether zu ver
miethen gr. Steinſtraße Nr. 179.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht Schaal, Schmeerſtr. Nr. 704

Eine fette (Oldenburger) Ferſe, eine fette
Kuh, ein fettes Schwein und 130 fette Ham
mel ſind zu. verkaufen auf dem Rittergute
Benndorf bei Merſeburg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

rath in der

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.e

Emma Drechsler geb. Brenner.
Halberſtadt und 36rbig

Ex

r
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